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Abonnements Einladung
Der bevorſtehende Vierteljahrswechſel veranlaßt uns

zum Abonnement auf den

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ganz ergebenſt einzuladen

Der General Anzeiger iſt wie die ſtets wachſende
Ziffer ſeines Abonnentenſtandes auf das Schlagendſte dar

thut das am meiſten beliebte Blatt in Halle und dem
ganzen Saalkreiſe er iſt ein Familienblatt im wahren Sinne
des Wortes

Die textlichen Darbietungen des General Anzeiger ſind
nach dem von uns eingehaltenen Motto Wer Vieles bringt
wird Jedem etwas bringen ungemein reichhaltige Die
intereſſanteſten Feuilletons aus der Feder der bekannteſten
Autoren die ſpannendſten Romane werden im General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis veröffentlicht

P Auch für das nächſte Quartal ſind von uns zum
Abdruck im Feuilleton wieder einige hochintereſſante literariſche

Schöpfungen beliebteſter Schriftſteller erworben worden
Den höchſten Werth legt der General Anzeiger auf

eine möglichſt raſche zuverläſſige und ausführliche Bericht

erſtattung über wichtige Begebenheiten auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens Telegraphiſche Meldungen unſerer
Korreſpondenten und telephoniſche Verbindung mit der Reichs
hauptſtadt dem naturgemäßen deutſchen Mittelpunkte des
internationalen Nachrichtendienſtes ſetzen uns in den Stand
unſere Leſer ſtets auf das Schnellſte über alle wichtigen
Ereigniſſe zu unterrichten

Der GeneralAnzeiger iſt das einzige täglich alſo auch
Sonntags erſcheinende Blatt in Halle

Der Abonnementspreis des General Anzeiger beträgt
nach wie vor

50 Pfg pro Monat frei ins Haus
durch die Poſt bezogen koſtet das Blatt 1 Mk 25 Pf pro
Auartal

In unſerer an Aufſehen erregenden Begebenheiten über
reichen Zeit wird ein ſo reichhaltiges und dabei äußerſt
billiges Blatt wie das unſrige das ſich zudem fernhält
vom politiſchen Parteigezänke und lediglich die Nachrichten
vom Tage regiſtrirt dem Leſer ſtets willkommen ſein

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

d Fortſetzung Nachdruck verboten
Heypy M 32 r c 5Her Marquis gab ſich den Anſchein als fiele ihm

ch d Affaire erſt jetzt wieder ein und er ſagte

9 g J v 2 a 2t Ach ganz recht Jch hätte mir denken können daß
gierig darauf waren und Sie gleich in Kenntniß

Jch habe die große Summe nicht gleich flüſſig
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ſetzen ſollen
e können aber ich habe den Wucherer deſſen Adreſſe
vie n dezeichneten ſelbſt aufgeſucht und mich bei ihm für
Jeit ichtige Zahlung verbürgt Er wird ſich noch einige
Se gedulden und inzwiſchen werden meine Rimeſſen aus
Frankreich eingegangen ſein

mit ſern r mir das Leben gerettet ſagte der Graf
üchſte erſtrömender Dankbarkeit indem er auf das Herz
ſeheden Hand drückte Möchte mir bald Gelegenheit
9 wen Jhnen die ganze Größe meiner Dankbarkeit

Der Marquis erwiderte ſeinen Händedruck und mit
einem bedeutſamen Bli f die Konmißverſtauder prd lick auf die Komteſſe der nur ſchwer
vollen Lächeln wer en konnte verſetzte er unter geheimniß

eher G vorſichtig in Jhren Dankesverſicherungen
ſpüren S denn ich könnte ſonſt eines Tages Luſt ver

er beim Wort zu halten und Jhre Verwendung
ſcheint d telle in Anſpruch zu nehmen wo ich wie mir
darf we er freundlichen Fürſprache noch gar ſehr be
len nun meine kühnen Hoffnungen in Erfüllung gehen

m noch Graf Egon um eine nähere Erklärung bitten
dere de ihre Unkerhaltung durch das Dazutreten eines

n Herrn unterbrochen und ihre Aufmerkſamkeit

Wir werden auch für die Folge mit allen Kräften dahin
wirken allen Anforderungen unſerer Leſer gerecht zu werden
Die verehrlichen Poſt Abonnenten werden gebeten ihr
Abonnement ſchleunigſt zu erneuern damit keine Unterbrechung

in der Zuſendung des Blattes eintritt

Verlag und Redaktion
des

GeneralAnzeiger für Halle u den vaalkreis

Fürſt Bismarck geht
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

z Berlin 19 März Vorm
Der Rücktritt Fürſt Bismarcks von allen

ſeinen Aemtern iſt unbeſtreitbare Thatſache Die
Berliner Telegraphenämter verweigerten aber
während der Nacht abermals die Annahme
von bezüglichen Depeſchen ſo lange nicht
eine feſte amtliche oder halbamtliche eldung
vorliegt Dieſelbe dürfte zweifellos in der heu
tigen Ausgabe des Reichsanzeiger erſcheinen

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat ſich alſo nun wirklich ent
ſchloſſen ſeine ſämmtlichen Aemter niederzulegen er wird aus
dem Reichs wie ans dem Staatsdienſte gänzlich aus
ſcheiden Die Kunde trifft Deutſchland nicht unvorbereitet ſeit
Beginn des Jahres tauchten immer wieder die Meldungen auf
der nun bald fünfundſiebzigjährige Staatsmann der faſt dreißig
Jahre an der Spitze der Geſchäfte in Berlin ſteht ſehne ſich nach
Ruhe wolle ſich von allen Mühſalen ſeiner hohen Würde los
machen und in den Ruheſtand treten Dieſe Angaben fanden an

maßgebender Stelle nicht den leiſeſten Widerſpruch und ſchon dar
ans ergab ſich daß ſie nicht grundlos waren Aber das deutſche
Volk welcher Partei die einzelnen Bürger auch angehören mochten
mochte ſich doch nicht mit dem Gedanken vertraut machen den
Mann der ſo unendlich viel zur Wiedererrichtung des deutſchen
Reiches beigetragen der dieſem Ziele ſein ganzes Leben geweiht
gänzlich von der politiſchen Bühne abtreten zu ſehen Man glaubte
doch allgemein Fürſt Bismarck der unerreichte Meiſter unſeres
Jahrhunderts auf dem Gebiete der auswärtigen Politik werde
wenigſtens dies ſein eigenſtes Feld weiter bearbeiten Aber der
Reichskanzler will nach ſeinem unendlich mühevollen aufregenden
Leben den Reſt deſſelben in ſtiller behaglicher Ruhe genießen
und ſo geht er denn begleitet von den Segenswünſchen des
deutſchen Volkes für ſeinen Lebensabend Bismarck s Name ſtrahlt
viel zu licht in den Büchern der Geſchichte er ſteht feſt ein
geſchrieben in jedem deutſchen Herzen und wird nimmer vergeſſen
werden Der deutſche Reichskanzler wird alle Zeit nur Fürſt Bis
marck bleiben mag ihm folgen wer da will Der Reichskanzler
hat das ſeltene Glück des Staatsmannes gehabt nicht nur Großes
zu erſchaffen ſondern das Große auch groß zu erhalten Und das
iſt das Schwere Zwei Meiſterwerke ſind es vor Allem welche
die Welt bewundert Das erſte iſt die Schaffung des deut
ſchen Reiches das zweite die Begründung des Friedens
bundes der uns Ruhe und Gedeihen verbürgt Fürſt Bismarck
galt als der mächtigſte Staatsmann der Welt ein ſchönerer Ruhm

wendete ſich den eben beginnenden Proben der lebenden Bil

der zu eTag um Tag hatte Helene vergeblich auf Brunos Rück
kehr gewartet Er mußte ſie entweder völlig vergeſſen
haben oder ihr ernſtlich böſe ſein und ſie war viel zu ſtolz
ihn an ſeine Pflicht zu erinnern oder den erſten Schritt zur
Verſöhnung in einem Zerwürfniß zu thun an welchem ſie
ſich keine Schuld beizumeſſen vermochte Seine Adreſſe
hatte er ihr bald nach ſeiner Ankunft genannt und manch
mal wenn ihr die Befürchtung kam daß er erkrankt oder
von einem Unfall betroffen ſein könnte war ſie nahe daran
ihm zu ſchreiben aber ſie ſagte ſich immer wieder daß in
dieſem Falle wohl eine Nachricht an ſie gelangt wäre und
ihr mädchenhafter Stolz hielt ſie von jedem Schritt des
Entgegenkommens zurück

Während dieſer Tage einſamen Harrens verfolgte ſie faſt
unausgeſetzt die Erinnerung an jenen Freund ihres Verlob
ten deſſen äußere Erſcheinung ihr vom erſten Augenblick an
ſo unheimlich und beängſtigend geweſen war und deſſen
geheimnißvolles Päckchen ſie nur mit ſo großem Widerſtreben
auf Brunos Wunſch in Verwahrung genommen hatte Ge
rade dieſes Päckchen war es das ihre Gedanken fortwährend
beſchäftigte Sie bereute bereits es angenommen zu haben
und ſehnte ſich nach einer Gelegenheit es an Bruno oder
an den Eigenthümer ſelbſt zurück zu geben Während der
erſten Tage hatte ſie es ernſtlich vermieden jene Kommoden
ſchieblade in welcher es untergebracht war aufzuziehen als
ſie aber endlich dazu gezwungen war warf ſie nur einen
ſcheuen Blick auf das Kiſtchen und hütete ſich ſorgfältig es
zu berühren Da wollte es der Zuſall daß ſie einen Gegen
ſtand vermißte deſſen ſie für ihre Arbeit dringend bedurfte
und daß ſie beim Suchen nach demſelben dringend genöthigt
war jene Schieblade vollſtändig zu entleeren Es war das
erſte Mal daß ſie das geheimnißvolle Käſtchen ſelbſt in die

iſt daß er der am wenigſten ehrgeizige und am wenigſten egoiſtiſche
war Was er that mochte es gebilligt werden oder nicht hatte
nur den einzigen Zweck Deutſchland machtvoll und ſtark zu halten
Seine Perſon war Nebenſache Gerade jetzt wo der Reichskanzler
ſeiner Würde und Bürde entſagen will muß das Wort wieder
in den Vordergrund gerückt werden welches er im Beginne ſeiner
Amtsthätigkeit als preußiſcher Miniſterpräſident ſprach Nicht
allein auf dem Schlachtfelde kann man den Tod für
das Vaterland ſterben Was Fürſt Bismarck geleiſtet iſt
allbekannt der Reichskanzler bedarf keiner langen Lobpreiſungen
denn auch ſein erbittertſter Gegner muß ihm das Zugeſtändniß
machen Er war ein großer Mann

Warum geht Fürſt Bismarck Nur des Rnhebedürfniſſes
wegen Dieſe Fragen tauchen allgemein auf Es iſt klar daß
unſer Kaiſer der Sohn einer neuen Zeit Manches mit anderen
Augen anſieht als der greiſe Staatsmann Fürſt Bismarck iſt
ein viel zu guter Menſchenkenner als daß er das nicht einſehen
ein viel zu gereifter Mann als daß er das nicht für ſelbſt
verſtändlich halten ſollte Des Kanzlers Wort Der Kaiſer
wird einſt ſein eigener Reichskanzler ſein beweiſt ja
ganz genau daß er den Charakter des Monarchen längſt kannte
Und wie die Dinge lagen war es nicht zu vermeiden daß Fürſt
Bismarck auf die Leitung der inneren Politik verzichtete Damit
hatte er ſich auch bereits vertraut gemacht als das bekannte
parlamentariſche Diner unter Anweſenheit des Kaiſers ſtattfand
ſeine damaligen Aeußerungen beweiſen dies Die Ernenunng eines
ſtellvertretenden Reichskanzlers zur Vertretung der inneren Politik
nach dem Willen des Kaiſers war mithin nothwendig Aber dieſe
Meinungsverſchiedenheiten geben nicht den geringſten Anlaß ab
nun ganz aus dem Reichsdienſte zu ſcheiden Jn vielen Punkten
der inneren Politik in der ganzen äußeren Politik ſind Kaiſer und
Kanzler ein Herz und eine Seele und an der herzlichen Freund
ſchaft des Kaiſers für den Fürſten iſt nicht der leiſeſte Zweifel er
laubt Warum geht alſo Fürſt Bismarck da er doch recht gut
noch bleiben kann Darauf giebt es keine andere Antwort als
die der Reichskanzler ſieht ein die Zeit iſt ſo daß er ſich die
wohlverdiente Ruhe gönnen kann Fürſt Bismarck iſt ein überaus
treuer Patriot ein ergebener Diener ſeines Kaiſers und Herrn
Stände Dentſchland vor einer ſchweren Gefahr nie und nimmer
würde der Kanzler auf ſein Amt verzichten Es ſcheint im Gegen
theil ihn der reinſte Patriotismus veranlaßt zu haben zurück
zutreten Denn das iſt doch klar viel ſchwieriger wäre die Lage
wenn Fürſt Bismarck bis zu ſeinem Tode Reichskanzler bliebe
und dann mit einem Male alle Welt ſich in neue Verhältniſſe
finden ſollte Jetzt vollzieht ſich ein ruhiger Uebergang und dem
deutſchen Kaiſer und dem deutſchen Volke bleibt der Reichskanzler
unverändert nah mit Rath und That

Dadurch ſchwinden auch die trüben Sorgen um die Zukunft Mag
man im Anuslandehier über Fürſt Bismarcks Rücktritt jubeln da beſorgt
die Köpfe ſchütteln das deutſche Reich bleibt und das deutſche
Volkbleibt Auch im Reichstagewird und muß ſich vieles ändern
Es kommt eine ganz neue Zeit die weſentliche Abänderungen gegen
früher bringen wird Da hat auch die ſeitherige Parteiverbiſſen
heit keinen Nutzen mehr und das deutſche Volk wird jetzt in erhöhtem
Maße darauf achten daß ſeine Vertreter zu ſeinem Wohle thätig
ſind Meinuaggsverſchiedenheiten wird es im deutſchen Reichstage
zu all und jeder Zeit geben aber der entſetzliche und dabei unfrucht
bare Hader wird ein Ende nehmen Wenn des Reichskanzlers
Rücktritt eine Ueberraſchung war ſo wird ihr noch eine größere

Hand nahm und ſie erſchrak über ſeine Schwere die in
keinem Verhältniß zu der geringen Größe ſtand Als ſie
es wieder aufnahm um es an ſeinen Platz zurückzuſtellen
hatte ſich ohne ihre Schuld der Papierumſchlag gelöſt und
ſie ſah nun daß ſie eine kleine eiſerne Kiſte von auffallend
ſauberer Arbeit und mit verſchiedenen hübſchen Verzierungen
vor ſich habe Ein Schloß oder irgend eine Vorrichtung
welche die Stelle eines ſolchen hätte vertreten können war
nicht wahrnehmbar aber der Deckel ſchloß trotzdem ſo feſt
daß kaum die feine Linie zu erkennen war in welcher er
auf dem Kaſten aufſchlug Natürlich unternahm Helene
keinen Verſuch die ſeltſame Schatulle zu öffnen und ſie
war nicht wenig erſchrocken als bei der zufälligen Be
rührung eines in einer der Seitenverziernng augebrachten
kaum merklich hervortretenden Kunopfes der Deckel plötzlich
zurückſprang und der Jnhalt des Käſtchens offen vor ihren
Augen dalag Sie hätte ihn vielleicht keines Blickes ge
würdigt und die Kaſſette ſogleich wieder geſchloſſen wenn
nicht ein funkelnder Brillantenſchmuck von ungewöhnlichem
Feuer ihre Aufmerkſamkeit nothwendig hätte auf ſich ziehen
müſſen Es war eine Broche in Form eines Adlers mit
ausgebreiteten Flügeln und der ganze Leib des Vogels be
ſtand aus Brillanten von ſeltener Größe und Reinheit deren
Pracht durch die kunſtvolle Arbeit des ganzen Stückes nur
noch mehr hervorgehoben wurde So wenig bewandert auch
das junge Mädchen in der Abſchätzung ſo koſtbarer Sachen
war ſo wurde ihr doch auf der Stelle klar daß es ſich hier
um einen Gegenſtand von hohem Werthe handle Mit
zitternder Hand hob ſie ein Papier in die Höhe das den
weiteren Jnhalt der Schatulle bedeckte und ſie glaubte kanm
ihren Augen trauen zu dürfen als ſie in buntem Durchein
ander eine Anzahl von Kleinodien erblickte die ſie in gleicher
Schönheit ſelbſt in den Auslagen der hauptſtädtiſchen Ju
welenhändler kaum jemals geſehen hatte Ringe mit blitzen
den Solitairs von außergewöhnlicher Größe Halsbänder

h
r

re

J mt t
e

9

m

S



Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 20 März Nr 67
folgen Des Kaiſers Beſtreben iſt ganz offenbar darauf gerichtet
Alles zu beſeitigen was zu erbitterten Zwiſten Anlaß gab Das
zeigt ſeine Stellung zum Sozialiſtengeſetz welches bekanntlich
in Fortfall kommen ſoll So giebt es noch andere Punkte um
die ſich Differenzen drehten ſind ſie beſeitigt ſo wird für alle
Parteien gleichmäßig die Verpflichtung kommen nur dem Vater
lande ſich zu widmen

Und ſo möge uns denn die neue Periode Segen
bringen

Zeitungsftimmen zum Rücktritt des Kanzlers
Zum Rücktritt Fürſt Bismarcks ſchreibt die National

Zeitung
Jn den letzten Tagen haben beſtändig Konferenzen zwiſchen

dem Kaiſer und dem Reichskanzler ſtattgefunden Nach den
uns zugehenden Mittheilungen muß man annehmen daß der
Meinungsverſchiedenheiten über wichtige Fragen der inneren
Politik ſo viele und tiefgehende ſind um den Entſchluß des

giltigen zu machen Der Rücktritt des Fürſten Bismarck nur
von dem Amte des preußiſchen Handelsminiſters Anfang
Februar bekundete die damals gehegte Meinung daß der Verzicht des Fürſten Bismarck auf die von ihm in der Sozial
politik vertretene Auffaſſung im Uebrigen die Aufrechterhaltung
der bisherigen Einrichtungen und Perſonenverhältniſſe der
preußiſchen und Reichsregierung ermöglichen werde Die damals
und allem Anſcheine nach ſpäter noch einmal nach ihrer Wieder
kehr beigelegte Kriſis mußte aber durch den Ausfall der Reichs
tagswahlen in verſtärkter Bedeutung ſich von Neuem einſtellen
Niemand konnte ſich darüber täuſchen daß der Mangel einer
aktionsfähigen Regierung während der ganzen letzten Reichstags
ſeſſion zu dem Wahlergebniß weſentlich beigetragen und daß
andere Zuſtände in dieſer Beziehung geſchaffen werden müſſen
wenn der Einfluß unſachlicher aber ſkrupelloſer Agitationen ſich
nicht noch ſchlimmer geltend machen ſoll als bei den jüngſten
Wahlen Die nächſten Tage werden Aufſchluß darüber bringen
in welcher Art die künftige Geſtaltung der Regierung gedacht
wird Jn Vermuthungen darüber einzutreten unterlaſſen wir
in dieſem Augenblicke Soviel iſt unbeſtreitbar Deutſchland
und Preußen bedarf wenn Fürſt Bismarck das Steuer verläßt
einer ſtarken Regierung ſtark durch das Anſehen der Perſonen
im Volke durch ihre Fähigkeiten in politiſcher und geſchäft
licher Hinſicht durch ihre Entſchloſſenheit und Furchtloſigkeit
den Kaiſer und König nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu be
rathen ſtark auch durch das erforderliche Verſtändniß für die
Bedingungen des Regierens mit einer Volksvertretung Deutſchland a man darf ſagen die ziviliſirte Welt wird ſich nur
ſchwer an den Gedanken gewöhnen daß Fürſt Bismarck nicht
mehr den Platz ausfüllen ſoll an dem man ihn faſt dreißig
Jahre erblickt hat Aber daß es einmal unvermeidlich ſein
würde haben wir Alle gewußt und ſo wird eine Genugthuung
für das deutſche Volk darin liegen noch dem Lebenden auch bei
dieſem Anlaß bekunden zu können welcher Dankesſchuld es gegen
den Begründer des Reiches ſich bewußt iſt Und die Zuverſicht
in die Unerſchütterlichkeit ſeines Werkes wird ſich gerade darin
ausdrücken wenn der Kaiſer und die Nation in tiefer Bewe
gung aber in der Erkenntniß der Nothwendigkeit bei Lebzeiten
Bismarcks ſchon ohne Bismarck die ſtaatlichen Aufgaben zu
löſen unternehmen welche das Geſchick unſerem wie jedem Volke

di von neuem ſtellt
Der Köl niſchen Zeitung wird aus der Reichshauptſtadt

gemeldet
Fürſt Bismarck hatte die Empfindung als hänge er mit

der Lebensauffaſſung des erfahrenen Alters wie ein laſtendes
Bleigewicht an der idealen Höhen zuſtrebenden ſchwungkräftigen
Seele des Monarchen Zu lebhaft zogen ihm die muthigen
Roſſe des Staatswagens an und den verantwortlichen Leiter
mochte wohl zuweilen das Gefühl beſchleichen daß er neben
dieſer Herrſchererſcheinung die Zügel nicht mehr ſo ſicher in der
Hand re um die Laſt der Verantwortung vor der Nation
dauernd zu tragen So wuchs die chroniſche Kanzlerkriſis über
alle vereinzelten Meinungsverſchiedenheiten wegen Sozialpolitik
oder Militärforderung wegen Sozialiſtengeſetz oder Centrum
mächtig hinaus zu einem ſchwer auszugleichenden Gegenſatz der
beiden Männer
Die Voſſiſche Zeitung äußert ſich wie folgt

Es iſt immer mißlich neuen Wein in alte Schläuche zu
füllen Bei aller Verehrung welche Kaiſer Wilhelm II für den
gewaltigen Staatsmann empfindet iſt er ſelbſt doch eine zu
ausgeprägte Perſönlichkeit als daß er ſich ſeiner Führung unter
zuordnen vermöchte Die Stellung des Fürſten Bismarck iſt
eine unvergleichliche geweſen Niemals hat in einem Ver
faſſungsſtaate ein einzelner Mann eine gleiche Machtfülle aus
geübt wie er niemals iſt der Wille eines Miniſters in einem
modernen Gemeinweſen auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
ſo maßgebend geweſen wie der ſeine niemals war die ganze
Politik ſeit den Tagen des Richelien und Mazarin ſo ſehr auf

ä

von taubeneigroßen Perlen Armbänder die mit Smaragden
und Brillanten beſetzt waren hatte man hier in regelloſem
Wirrwarr augenſcheinlich ſo achtlos zuſammengeworfeu als
handle es ſich um Bijouterien von geringfügigem WertheHelene zitterte bei der flüchtigen Heine dung dieſer

Schätze ſo heftig an allen Gliedern daß ſie ſich auf einen
Stuhl niederſetzen mußte und Minuten vergingen ehe ſie zu
einigermaßen klaren Gedanken kam Daß ihr jener Uhlig
über die Herkunft dieſer Schmuckſachen nicht die Wahrheit
geſagt habe unterlag für ſie freilich keinem Zweifel mehr
denn nur ein ſteinreicher Mann konnte Pretioſen von
ſolcher Koſtbarkeit beſitzen und ſo ſorglos aufbewahren als
es hier der Fall war Aber wenn ſie nicht ſein
Eigenthum waren welche Bewandniß hatte es dann mit

t ihnen und wie war er in ihren Beſitz gelangt Und
d wußte Bruno von dem Jnhalt des Käſtchens Dieſe beiden

Fragen waren es welche ſie vor Allem beſchäftigten und
welche ſie mit fieberhafter Angſt erfüllten Sie warf die
auf den Tiſch zerſtreuten Schmuckſachen ſo haſtig in die
Behälter zurück als fürchte ſie ſich mit ihrer Berührung zu
beſudeln verſchloß mit einem raſchen Druck den Deckel und
ſtellte die Schatulle wieder an ihren urſprünglichen Platz
zurück Es war ihr nicht entgangen daß ſich auf dem
Boden des Käſtchens noch einige Päckchen von Papieren be
fanden aber ihre Aufregung und Unruhe geſtattete ihr nicht

Reichskanzlers von den Geſchäften zurückzutreten zu einem end

M 5o um ha7heine einzelne Perſon die nicht der Monarch war eingerichtet
wie in den letzten Jahrzehnten in Deutſchland Daß dieſer Zu
ſtand nicht andauern könne und werde wenn Katſer Wilhelm
der unter das Entlaſſungsgeſuch des Kanzlers ſein Niemals
eſchrieben hatte die Augen ſchloß war vorauszuſehen

mentariſchen Geſellſchaft geklagt daß er dem Kaiſer nicht
imponiren könne Es iſt viel verſucht worden um die Stellung
des Fürſten Bismarck zu befeſtigen aber die Werkzeuge waren
ſtumpf geworden Den eiſernen Kanzler hatte die Sicherheit
verlaſſen er begann zu ſchwanken während der Wille des
jugendlich thatkräftigen Herrſchers ſich immer ſtärker bethätigte
Das Kind einer andern Zeit getragen von einer anderen Welt
anſchaunng erfüllt mit Jdeen welche denen des greiſen
Miniſters ſchnurſtracks zuwiderliefen trat Kaiſer Wilhelm II
an ſeine Aufgabe Seit dem erſten Tage ſeiner Regierung hat
es keine vollſtändige Einheit in der r mehr ge
geben Und wie wäre e möglich geweſen Dort der Kanzler

der in vormärzlicher Zeit wurzelt hier der Kaiſer der den
Geiſt der Tage ſeit dem erhebenden Kriegsjahre in ſich auf
genommen hat Dort die bedächtige Vorſicht die Anhänglich

dit trübem Lächeln z der Kanzler auf der letzten parla

keit an die Ueberlieferung hier der kühne Wagemuth und neben
dem Selbſtvertrauen das Vertrauen zu Anderen Dort die Er
innerung an perſönliche Gegnerſchaften hier die friſche Vor
urtheilsloſigkeit gegen alle Parteien Die Friktionen blieben
nicht aus und Fürſt Bismarck hat oft geſiegt Aber er hat
Pyrrhusſiege erfochten und ſieht ſich heute mattgeſetzt

Der Eindruck im Auslande
Wien 18 März Die Nachrichten über den Rücktritt

des Fürſten Bismarck erregen hier gewaltiges Aufſehen und
werden an allen Orten lebhaft beſprochen Auch im Parlament
rief die Kunde große Bewegung hervor die Abgeordneten beſprechen
in den Wandelgängen das Ereigniß wollen aber vielfach noch
nicht daran glauben namentlich bezweifeln Viele daß Fürſt
Vismarck auch die auswärtige Politik nicht mehr leiten ſolle und
meinen in wichtigen Fällen würde ſein Rath jedenfalls noch ein
geholt werden Man erinnert daran daß bezüglich der auswär
tigen Politik Differenzen zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler
nicht beſtanden haben und meint nur das ſoziale Problem und
innere deutſche Fragen hätten die Kriſis herbeigeführt Demnach
wiegt auch die Auffaſſung vor daß Fürſt Bismarcks Rücktritt
nach auswärts weniger pracktiſche Folgen bewirken werde da ge
rade nach dieſer Richtung Alles zur Zeit geordnet und Deutſchland
durch ſeine Bündniſſe geſichert iſt Jmmerhin vermag man die
Tragweite des Rücktritts noch nicht völlig abzuwägen und will
vorerſt die Beſtätigung dann aber die weitere Geſtaltung der
un abwarten Zunächſt beherrſcht ungeheure Spannung alle

reiſe
Paris 18 März Abends Der Rücktritt Bismarcks

macht einen immenſen Eindruck Jn der heutigen Kammer
ſitzung war von nichts Anderem die Rede als vom Rücktritt
Bis marcks Die Erklärung des Miniſteriums Freycinet ſ u
Dre Ueberſ Frankreich Anm d Red wurde kaum angehört

er Eindruck welchen Bismarcks Rücktritt in der franzöſiſchen
Bevölkerung in der Preſſe und in Regierungskreiſen hervorgerufen
hat iſt tief Die heutige Abendausgabe des Temps ſagt mit
Bismarck ſcheide ein Rieſe unſeres Jahrhunderts vom politiſchen
Schauplatz ſein Nachfolger werde die Laſt nicht auf den Schultern
tragen können Der Temps fürchtet eine Aenderung der aus
wärtigen Politik Deutſchlands in Folge des Rücktrittes
Bismarcks

London 18 März Die Berliner Gerüchte über den zur
Thatſache gewordenen Rücktritt des Fürſten Bismarck hallen
in den Londoner Morgenblättern wieder Die Korreſpondenten
der letzteren beklagen ſich insgeſammt über die in Berlin ge
übte Cenfur Von den gewöhnlich am beſten unterrichteten
Blättern wird die Annahme der verlangten Entlaſſung als
vollendete Thatſache gemeldet Zu den vielen Meinungsverſchieden
heiten über die Erlaſſe und über die Arbeiterfrage ſeien nun noch
gewiſſe Verhandlungen mit Windthorſt getreten welche an aller
höchſter Stelle entſchieden gemißbilligt wurden Herzog Ernſt
von Koburg ſei nach Berlin rn worden um womöglich
zu vermitteln jedoch ſeien ſeine Bemühungen erfolglos ge
blieben Letztere Behauptung beruht offenbar auf Kombination
Anm d Red

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hofnachrichten Heute Vormittag
arbeitete der Kaiſer zunächſt in ſeinem Arbeitszimmer längere
Zeit allein und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine gemein
ſame Spazierfahrt Von derſelben zurückgekehrt hörte der Kaiſer
die Vorträge des kommandirenden Admirals v d Goltz und
arbeitete hierauf längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
v Hahnke Sodann konferirte der Monarch mit dem Kriegs
miniſter v Verdy du Vernois Am Nachmittag um 1 Uhr wurden
der zum Direktor im Miniſterium des Jnnern ernannte bis
herige Regierungspräſident in Lüneburg Ober Regierungs Rath
Lodemann ſowie der Geh Rath Dr jur Horſtmann und
der Geh Rath v Keudell empfangen

Die Berliner Konferenz Wie man der Wiener
Polit Korreſp aus London berichtet glanbt man daſelbſt nicht

daß die Berliner Arbeiterſchutz Konferenz ſehr große
praktiſche Reſultate erzielen wird wenigſtens nicht für England
wo die Sonntagsarbeit bereits verboten die Arbeit der Frauen
und Kinder aber beſchränkt iſt Jndem England die Einladung
Deutſchlands angenommen hat glaubte es nur einen Akt der Cour
toiſie zu begehen und die Jnſtruktionen welche den engliſchen
Vertretern auf der Konferenz ertheilt wurden geſtatten ihnen nicht
in die Erörterung heikler Fragen wie es beiſpielsweiſe die Be
ſchränkung der Arbeitszeit auf 8 Stunden täglich iſt eizugehen

Zu der am Mittwoch Abend im Schloſſe ſtatt
findenden Cour iſt zum erſten Male ein freiſinniger Par
lamentarier der Abg Rickert geladen Der ſchon früher zu
ſolchen Feſtlichkeiten geladene Forckenbeck erhielt die Einladung
als Oberbürgermeiſter von Berlin

Ein Zwiſchenfall im Abgeordnetenhauſe Der
Abgeordnete von Schalſcha iſt heute Mittag plötzlich im
Reſtaurationsſaal des Abgeordnetenhauſes ohnmächtig ſammen
gebrochen Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle Sobald
der genannte Abgeordnete wieder zu ſich gekommen war wurde er
auf Anrathen zweier anweſender Aerzie durch ſeinen Freund von
Huene e ins Krankenhaus gebracht Dort wurde das Vor
handenſein eines hohen Fiebers feſtgeſtellt

auch dieſe einer näheren Prüfung zu unterziehen und ſie
ſtand nun völlig rathlos vor der Nothwendigkeit eine raſche
Entſcheidung zu treffen und ſich unter allen Umſtänden ſo
ſchnell wie möglich des unheimlichen Objekts zu entledigen
Jhre erſte Eingebung war natürlich Bruno aufzuſuchen
aber die nämlichen Gründe welche ſie bisher daran ver
hindert hatten drängten ſich ihr auch jetzt auf und ließen
ſie vor dieſer einfachſten Löſung der Verlegenheit ängſtlich
zurückbeben

Fortſetzung folgt

Stettin 18 März Auf allen Werften hier haben die
Schiffszimmerleute die Arbeit eingeſtellt

Barmen 18 März Die auf heute angekündigten Ver
r geg der Riemendrehergeſellen ſind auf Grund

s 9 des Sozialiſtengeſetzes verboten worden Die Kom
miſſion der Riemendrehereibeſitzer veröffentlicht in der Weſt
deutſchen Zeitung eine Grklärung daß bei fortdauerndem Aus
ſtande über die nicht wieder zur Arbeit zurückgekehrten Geſellen
am 21 März die allgemeine Betriebsſperre verhängt wer
den würde die Strikenden werden aufgefordert die Arbeit wieder

e

Oeſterreich Ungarn
Wien 18 März Die Abgeordneten überwieſen

reiche Petitionen um Aufrechthaltung der Grenzſper re zahl
Rußland und Erleichterungen des Grenzv erkehrt Kegen
Deutſchland der Regierung zur eingehendſten Würdi n mit
dem Erfuchen dieſelben bei den künftigen zoll und ha mit
politiſchen Vereinbarungen insbeſondere 1892 geltend m ndels

Frankreich machen
Paris 18 März Das Miniſterium Freyedebutirte heute vor der Kammer Frehyecinet dir

miniſterielle Erklärung Dieſelbe nimmt zuerſt Bezu die
die Wahlkundgebung des Landes und verſpricht das a
werde wie das vorige die republikaniſche Einigung erſtreben n
fall und keine Mitwirkung zurückweiſen um endlich die
weitherzige und tolerante Republik zu gründen die das Land
lange Geifall Die Regierung erſtrebe den wirkſamen S
für Handel und Gewerbe und werde für die Regelung des
weſens ſich freie Hand behalten Die Arbeiterfrage ſe u
der Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit ſelbſt undemokta
Regierungen könnten ſich ihr nicht entziehen noch weniger aber
Republik Dieſe werde allen Plänen für das Volkswohl
Fürſorge zuwenden Beifall Die Regierung wolle aber d
methodiſch vorgehen und kein detaillirkes Programm dorlege
Die Hauptſache ſei daß der Regierungsgeiſt überall fühlbar werd
Beifall

Rußland
P gteraünng 18 März Wie verlautet ſind die Behörden

gegenüber der arretirten Marie Zebrikowa der Verfaſſer
des offenen Briefes an den Zaren in arge Verlegenhen
J Sie erkannten ſchließlich als beſten Ausweg ſie

ihre Zurechnungsfähigkeit ärztlich beobachten zu laſſen Es heiß
nun die Aerzte erklärten die Zebrikowa für geiſtig geſthr
jedoch mit dem Hinzufügen ihr Leiden äußere ſich in einer u
ihre Mitmenſchen ungefährlichen Weiſe Demgemäß dürfte
Zebrikowa für ihre Broſchüre ganz ſtraflos ausgehen aug
nicht ins Jrrenhaus geſteckt werden doch glaubt man die Be
hörden würden ihr einen beſtimmten Aufenthaltsort außerhalb der
Reſidenz anweiſen Vermuthlich liegt dieſer beſtimmte Aufen
haltsort doch irgendwo in Sibirien Anm der Red

Dem Journal de St Pétersbourg zufolge begiebt ſich
der deutſche Botſchafter von Schweidnitz zur Theilnahme am
Ordensfeſte morgen nach Berlin und wird ſich einige Tage

daſelbſt aufhalten wPreußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

z3l Sitzung
Original Bericht des General Anzeiger

2 Berlin 18 März
11 Uhr Die zweite Etatsberathung wird bei dem Cultusetat fort

gefetzt Beim Miniſtergehalt entſpinnt ſich eine längere Debatte
Abg Rickert freiſ Jn unſerem Schulweſen herrſcht eine

Stockung ja ger Rückſchritt Es fehlt an einer geſetzlichen Orga
niſation und der Wille des Miniſters und ſeiner Bureaukratie iſt allein
maßgebend Wenn die Behandlung der Lehrer ſo fortgeht wie es
gegenwärtig der Fall dann wird ihnen ein Theil ihrer ſtaatsbürger
lichen Rechte genommen Eine Jnſtruktion für die Lehrer droht ihnen
z B Amtsentlaſſung an für den Fall einer feindlichen Parteinahme
gegen die Staatsregierung Die Regierung in Cöslin hat die Amts
entlaſſung angedroht wenn ein Lehrer ohne Einwilligung der Behörde
ſich verheirathet Dabei iſt doch für junge Lehrer deren Dotation zum
Theil in Ackerland beſteht eine richtige Ausnützung ihres Amtsein
kommens erſt nach Einrichtung eines eigenen Haushaltes möglich

Miniſter von Goßler Die Jnſtruktion für die Lehrer von
welcher der Vorredner ſprach iſt mit Ausnahme eines Falles noch gar
nicht zur Anwendung gelangt Beſchwerden darüber ſind alſo nicht
zuläſſig Was die Cösliner Verfügung betrifft iſt dieſelbe wieder auf
gehoben worden ſie beruhte auf einem Mißverſtändniß Die damit
verknüpfte Abſicht war jedenfalls eine gute

Abg Graf Kanitz konſ Meine frühere Aeußerung in dieſem
über das Petitionsrecht der Beamten um Aufbeſſerung ihrer

dage iſt vielfach nicht verſtanden worden Ich will hier nur bemerken
daß ich den Beamten eine Verbeſſerung ihrer Stelle ebenſo gern wünſche
wie die freiſinnigen Herren

Abg Windthorſt Ctr Namens meiner Fraktion habe ich zu
erklären daß wir heute angeſichts der Unſicherheit der
Lage auf Erörterung des Cultusetats verzichten J
behalte mir vor darauf bei der dritten Etatsberathung oder bei einer
anderen Gelegenheit zurückzukommen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ verlangt daß um Schule und
Kirche zur Löſung der ſozialen Aufgaben mit zu verwenden der evan
geliſchen Kirche die Wunden geheilt werden die ihr der Kulturkampf

er Beſonders nöthig iſt die geſetzliche Regelung des Stolge
ührenweſens Die Schulreform muß erfolgen nach den Geſichtsvunkten

die kürzlich unſer Kaiſer über den Unterricht in den Kadettenanſtalien
dargelegt hat Herr Rickert hat mit Unrecht über die Stellung de
Lehrer Klage geführt für die Lehrer iſt in letzter Zeit viel geſchehen
ſie ſind den Staatsbeamten überall gleich geſtellt worden Nöthig m
noch der Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes und ebenſo müſſen de
Beſtimmungen der Verfaſſung über das Volksſchulweſen der Verwi
lichung entgegengeführt werden Die Jnangriffnahme dieſer Geſehe
wäre nur dann zu widerrathen wenn es Herrn Windthorſt gelingen
ſollte ſeinen Schulantrag durchzubringen Unſere Parole auf dem

Gebiete der Schule iſt Vorwärts a uAbg Reichenſperger Ctr Die Rede des Abg v Zedlisfür mich eine ſche bedenkliche Erſcheinung ſie beweiſt daß der Hel

zwiſchen den beiden Konfeſſionen jetzt von Neuem geſchürt n
Während die Katholikenverſammlungen ſich mit den Angelegenheiten
anderer Konfeſſionen gar nicht befaſſen wird auf den Proteſtanten
Verſammlungen beſtändig gegen die Katholiken gehetzt und ihnen
namentlich der MarienKultus zum Vorwurf gemacht Solche De
müſſen aufhören In der Kirchenvermögensgeſetzgebung ſind die r
Konfeſſionen ungleich geſtellt und zwar iſt die evangeliſche Kirche
gegenüber der katholiſchen bevorzugt e beMiniſter v Goßler Die Unterſchiede ſind hier im So re
ſchloſſen worden und ich kann daran nicht rütteln Glauben die de
vom Centrum daß eine Aenderung nöthig iſt ſo mögen ſie an
ſtellen Warum ſoll denn die Staatsregierung das thun u
Schulweſen anbelangt ſo iſt es durch Entſcheidung Sr Malen
exmöglicht daß das ganze Einjährig FreiwilligeWeſen demnächſt aus dem Unterrichtsreſſort t
ſcheidet und dadurch eine anderweite Geſtaltung des Unter
planes herbeigeführt werden kann Ferner ſoll dahin geſtrebt wer 7
daß den Schülern der Unterrichtsſtoff auch äußerlich in einer Wie
mäßigen Form unter Vermeidung unnöthigen Memorirſtoffes ge 8
werde Die Aufgaben der Kirche und Schule an der Löſung der ſoziale
Frage mitzuarbeiten erkennt auch die Regierung an u

bg Stöcker konſ Es ſind nun wirklich Worte gern
wechſelt wie der Verwahrloſung der großen Maſſen am wirkſame
entgegen getreten werden kann Wir müſſen endlich zu Thaten mit
gehen Für die beſſere Verſorgung der großen Induſtrieſtädie
Kirchen und Geiſtlichen muß der Staat eintreten Bisher iſt en
wenig geſchehen um der Kirche die ihr gebührende Stellung zu
In der Schule iſt die religiöſe Wahrheit erſchüttert darum haben d
keine objektive Wahrheit mehr Es muß dahin geſtrebt werden el
der Unterricht religiös mehr durchgeiſtigt wird Der konfeſſien

iſt leider ein tiefer aber die Katholiken ſind daran e
chuldig Den Proteſtantismus als Quell der Revolution zu 7

wie es geſchehen das kränkt und verletzt alle Proteſtanten N rhet
iſt vorgeksminien Ich gebe zu es iſt auf beiden Seiten gefeh iel

err Reichenſperger ſoll die Katholiken nicht als unſchuldig hinſne
habe den aufrichtigen Wunſch daß die verſöhnliche Stimmu

welche ſeit Jahren hier im Hauſe herrſcht auch im Lande ſich

ffene

aufzunehmen da ſonſt 1800 ruhige Arbeiter brodlos würden breiten möge
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Nr 67 Donnerstag
Vachem Ctr Wenn die evangeliſche Kirche mit beſtimmten
in Bezug auf eine Verbeſſerung unſerer Stellung kommt ſo

Annäge auf unſere Unterſtützung rechnen Eine freie Kirche vermag
Vor wünſcht Näheres über die Verwendung der Kulturkampf

örenSee u Ehnern natlib betont der Proteſtantismus ſei durch
houiſche Anmaßung in eine Art Vertheidigungsſtellung gedrängt

die r meint zum internationalen Arbeiterſchutzkongreß habe ebenſoguth Fürſibiſchof von Breslau auch ein hoher evangeliſcher Gelf

werden könnenliche gide blewski führt Klage über die Maßregelung geiſtlicher
Parlamentskandidaten durch die Biſchöfe welche Letzteren

der preußiſchen Regierung beeinflußt würden
n Riniſter von Goßler erklärt daß ihm von den Behauptungen
z Vorredners über Beeinfluſſung der Biſchöfe nichts bekannt ſei

Tue Vorlage über Verwendung der Sperrgelder werde baldigſt an

elangend e eme rTeltow konſ wirft dem Eentrum vor es ſei nicht
edfertig genug Die Polen müßten für ihrer Vorfahren Sünden

iſen an könne ihnen ihre nationale Empfindung nicht verübeln
di ſie dürften ſich dann auch nicht wundern wenn entſprechende

Maßregeln ergriffen werden
e Windthorſt S Die Maßregelung der katholiſchen

Geiſtlichen wenn ſie Ageordneten Kandidaten ſind iſt geſetzlich unzuläſſig
nd ſie ſollten beſchwerdeführend vorgehen Das Vermögensgeſetz greift
ha in das innere Weſen der katholiſchen Kirche ein es hatte den
Jweck den Altkatholizismus zu fördern Wir müſſen vor Allem einen
Aheren Voden für die Kirche wieder gewinnen wie er vor den Mai
gen vorhanden war Der Friede zwiſchen den Konfeſſionen muß
Lepr gefördert werden kommen am weiteſten wenn wir Jedem
s Recht zugeſtehen das wir ſelbſt beanſpruchen Wetdtere Angriffe
gegen den Herrn Miniſter mache ich jetzt nicht ich kämpfe nur gegen
ſte Gegner und für feſt halte ich den Herrn Miniſter jetzt nicht

Abg Stöcker konſ Ob die Zeit vor dem Kulturkampf für
die katholiſche Kirche beſſer war als die heutige iſt zweifelhaft Kämpfe
wiſchen Kirche und Kirche und Staat und Kirche werden immer be
ſehenehe rauf wird die Debatte geſchloſſen und das Kapitel Miniſterium

bewilligt Dann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der Etats

berathung

Dumpf und ſchwül war die Atmoſphäre welche am heutigen Tage
im Hauſe herrſchte gleichſam mit Elektrizität überladen und allent
halben herrſchte eine bis zur äußerſten Nervofität getriebene Spannung
Sitzungsſaal und Tribünen waren überfüllt in den Wandelgängen und
Erfriſchungsräumen bildeten ſich dichte eifrig mit einander flüſternde
Gruppen und die Vertreter derjenigen großen Blätter welche als zu
verläſſig in Bezug auf ihre Nachrichten gelten waren fortwährend um
drängt und nach Neuigkeiten befragt Denn die Wetterwolke die blei
ſchwer den politiſchen Horizont verfinſterte kam vom Reichskanzler Palais
her es war die Kanzlerkriſe deren endgiltige Löſung als luft
reinigender Blitzſtrahl mit athemloſer Spannung erwartet wurde Von
allen Seiten ſchwirrten die Gerüchte durcheinander bald hieß es Er
hat abgedankt bald heute Vormittag findet noch eine Unterredung mit
dem Kaiſer ſtatt und dann wieder Der Kaiſer hat ſchon unterzeichnet
Auf der Tribüne des Herrenhauſes ſah man den früheren Miniſter
v Puttkamer lange Zeit mit Herrn v Rauchhaupt ſich angelegentlich
beſprechen zweimal erklärte im Laufe der Berathungen Herr Windthorſt
er behalte ſich angeſichts der unbeſtimmten politiſchen Lage eingehende
Erörterungen für ſpäter vor dann wieder hieß es auch das ganze
preußiſche Staatsminiſterium ſei um ſeine Entlaſſung einge
kommen Zunächſt wußte noch Niemand etwas Beſtimmtes Von ſonſt
gut unterrichteter Seite wurde behauptet daß die Entſcheidung erſt im
Laufe des Dienstags in einer neuen Unterredung des Kaiſers mit dem
Kanzler fallen ſolle und hiermit ſtimmte das Verhalten der Telegraphen

behörden überein Denn nur h Depeſchen wurden
befördert welche die Abdankung des Fürſten Bismarck
als Gerücht meldeten während die anderen welche von einer
vollzogenen Thatſache ſprachen mit dem Bemerken zurückgehalten wurden
es ſei noch nichts entſchieden Jmmer mehr ſtieg die Spannung immer

J fieberhafter ward die Erregung Telegraph und Telephon blieben in
unausgeſetzter Thätigkeit da ließ man einige Stunden ſpäter alle
Depeſchen befördern und Die Entlaſſung des Fürſten Bis
marck iſt genehmigt ſo hieß es Nun zweifelte kaum noch Jemand
an der Wahrheit der Meldung und aus beſter Quelle erfuhren wir
nun daß Montag Abend bereits Graf Herbert Bismarck auf dem
Kommers der Bonner Boruſſen die Demiſſionirung ſeines Vaters mit
getheilt daß ferner Dienstag früh ein hochſtehender Hofherr daſſelbe
erzählt habe Sehr lebhaft wurde natürlich ſofort wie man ſich denken
kann die Frage nach einem Nachfolger erörtert als ſolchen nannte
man in erſter Reihe Herrn v Caprivi in zweiter Herrn v Boetticher
Selbſtverſtändlich waren das Alles eben nur Gerüchte wie ſie bei
ſolchen Gelegenheiten zu Dutzenden in der Luft umherſchwirren Eine
poſitive Beſtätigung der Nachricht über die Abdankung des Kanzlers
blieb gleichfalls bis zum Schluſſe der Sitzung der man nur mit ſehr

getheilter Aufmerkſamkeit folgte aus und halb widerwillig verließen
ſchließlich die Abgeordneten das Haus in welchem für gewöhnlich

volitiſche Neuigkeiten am ſchnellſten bekannt werden

Lokales
Halle 19 März

Die hieſige Ortskrankenkaſſe der Sattler Maler 2e
ſchließt für das Jahr 1889 infolge der Jnfluenza Epidemie die nament
lich in den letzten Monaten ſehr ſtark aufgetreten mit einem höchſt
pinſtigen Reſultate ab An Einnahmen waren zu verzeichnen incl
d 1356,80 aufgenommener Darlehen und Vorſchüſſe M 14,303,97
e Ausgabe balancirt mit der Einnahme Ein Kaſſenbeſtand iſt ſonach

nicht zu verzeichnen Den Activen der Kaſſe an Forderungen im Be
z e von M 138,31 ſtehen M 756,30 Paſſiven gegenüber ſo daß die
a e ein Defizit von M 622,99 aufzuweiſen hat Die Mitgliederzahl
doh von 854 auf 875 Erkrankungsfälle kamen 735 vor die mit
Jnf Ankheitstagen honorirt wurden Sterbefälle traten 5 ein

ſolge des ungünſtigen Kaſſenabſchluſſes ſind die Beiträge entſprechend
erhöht worden

nächſt auen Verein zur Armen und Krankenpflege Der
rig der zum Beſten des Vereins beſtimmten Vorträge wird am

gen Donnerstag Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale und zwar von
kern berlehrer Dr Niejahr gehalten werden Genannter hat das

Charakterbilder aus dem griechiſchen Frauenleben gewählt
Aben ialdemokratiſche Denn Morgen Donnerstag

emok findet im Hofjäger eine öffentliche Verſammlung der Sozial
raten v Sachen der Abrechnung über die Reichstagswahl ſtatt

e Lohnbewegung Die Dachdecker haben beſchloſſen
W Pf r er 40 Pf pro Stunde Mindeſtlohn für Ueberſtunden
ger ärbene für Sonntagsarbeit 50 Pfg zu verlangen bei zehnſtün

Strit eitszeit Wird dieſe Forderung abgelehnt ſo wird in einen
et Weiter ſoll der 1 Mai als Feſttag begangen werden

in der z eitseinſtelluug Anläßlich von Lohndifferenzen iſt geſtern
verein urſigen mit der Pommerſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
beitsetſſten Maſchinenfabrik vormals Vaas Littmann eine Ar
Leute Le ſys ſeitens der geſammten 80 Arbeiter erfolgt Die
Ueberſtund pruchen eine Lohnerhöhung um 5 Pf die Stunde für
ewilligen en um 10 Pf Die Verwaltung wollte jedoch nur 2 Pf

iutt e zndotage Jn den Tagen vom 15 bis 18 Mai d J
unter Leinen ſt im Prinz Carl der XV deutſche Schmiedetag
F War des Obermeiſters der Berliner SchmiedeJnnung Herrn
deutſcher S i ſtatt Ferner wird hier der V Verbandstag
Monats u oſſer Jnnungen und zwar in der zweiten Hälfte des
ungen in W d J abgehalten werden Geleitet werden die Verhand
Minng t Falle vom Obermeiſter der betreffenden Berliner
dnoſſenſatt W Remmert Die Bildung einer eigenen Berufs
den Haupt für das Schloſſergewerbe in Deutſchland wird mit zu
engehörigen San des Programins gehören Die Zahl der verbands

Sloſſer Jnnungen beträgt 695
aſtor 77 wieder Die am Sonntag Oeuli von Herrn
ukas 11 offmann zu St Laurentii gehaltene Predigt über
auvereins in Ri oder wider iſt zum Beſten des Kirch

d für 15 Pf k u Mühlmann s Verlag im Druck erſchienen
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Amts Uebertragung Wie wir ſoeben aus ſicherer Quelle

erfahren iſt dem Herrn Dr med Emil Martin bisherigen Volon
tairarzt an der hieſigen chirurgiſchen Klinik eine Aſſiſtentenſtelle bei
Herrn v Bergmann Berlin übertragen worden Dieſe Uebertragung
iſt mit dem Abgange des Herrn Prof Bramann der in Kürze die
Direktorſtelle an genannter Klinik übernehmen wird in Verbindung
zu bringen

v Hanptgewinn Ein Hauptgewinn der Berliner Schloß
freiheit Lotterie 200,000 Mk iſt nach Halle und zwar in die
Hände eines in einem hieſigen Kaufmannsgeſchäft angeſtellten
Reiſenden gefallen

Leichenverbrennung Die Leiche der in einer hieſigen Heil
anſtalt verſtorbenen Frau Dr Eichner aus Weißenfels wurde geſtern
Abend mittelſt Bahn nach Gotha befördert um einem Wunſche der
Verſtorbenen gemäß dort verbrannt zu werden

Sängerbund an der Saale Jn der am Montag abgehal
tenen Sitzung des Vorſtandes wurde der Beſchluß gefaßt den dies
jährigen Sängertag am 8 Juni in Freyburg a U abzuhalten
Die gemeinſchaftlichen Proben finden vom 5 Mai ab regelmäßig
Montags im Saale des Paradies ſtatt Aus dem Bunde werden
ſich etwa 80 Sänger am Deutſchen Geſangsfeſt in Wien betheiligen

J Halleſcher Jagd und Schützen Cinb Bei dem am Mon
tag auf dem Giebichenſteiner Schießſtand abgehaltenen Anſchießen des
Halleſchen Jagd und Schützenclubs erzielte Herr Fabrikant G For
berg mit 5 Schuß auf 175 Meter freihändig das äußerſt günſtige
Reſultat von 93 Ringen und erwarb damit einen werthvollen Preis in
Geſtalt eines Prunkhornes das vor längerer Zeit von einem Vereins
mitgliede für den Schützen geſtiftet war der mindeſtens 88 Ringe bei
den oben angeführten Bedingungen erzielen würde

Rieſen Wandel Diorama Die Vorſtellungen des gegenwärtig
im Saale des Prinz Carl etablirten RieſenWandelDioramas er
freuen ſich täglich eines ſehr regen Zuſpruchs und findet die Trefflich
keit des Gebotenen allſeitig die vollſte Anerkennung Vorgeſtern und
geſtern ſtatteten die Mitglieder des HandwerkermeiſterVereins dem
Diorama einen Beſuch ab heute Abend wird der Preußiſche Beamten
Verein dasſelbe beſichtigen Wegen anderweiter Beſetzung des be
treffenden Saales wird von Donnerstag ab die Schauſtellung im Café
David ſtattfinden und ſind Vorſtellungen auf 5 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends anberaumt Das Entree beträgt für Erwachſene 50
im Vorverkauf Steinbrecher Jasper Beeck Saalfeld 40 Pfg
Auch werden Familienbillets ausgegeben 2 Perſonen 75 Pfg 3 eine
Mk 4 1,20 Mk 5 bis 6 1,50 Mark

Von der Transmiſſion erfaßt Jn Gorsleben beiSalzmünde ereignete ſich am Montag Vormittag ein Unfall der leicht
ernſtere Folgen als geſchehen hätte nach ſich ziehen können Die auf
dem Otte ſchen Gute daſelbſt beſchäftigte Arbeiterfrau T aus
dem Orte war im Begriffe die Welle der Göpeldreſchmaſchine zu über
ſchreiten als ihre Kleider von dem Getriebe erfaßt wurden Da der
betreffende Theil der Welle etwas erhöht lag wurde die Frau mehr
mals herum geſchleudert und erlitt u a einen Rippenbruch Die
Verletzung machte die Ueberführung der Unglücklichen in hieſige Klinik
erforderlich

d Verunglückt Der 10jährige Schulknabe Oskar Sohn der
Wittwe R in der Königſtraße 36 verunglückte geſtern in der Delitzſcher
ſtraße dadurch daß er auf einen in Fahrt befindlichen und mit Erde
beladenen Kipp Wagen wie er dort zum Fortſchaffen von Erdmaſſen
am Kanalbau benutzt wird aufſpringen wollte aber abrutſchte und
mit dem linken Fuße unter den Wagen kam wodurch das Glied be
deutend gequeſcht wurde

Unfall in einer Thongrube Der Arbeiter Sch im benach
barten Lies kau verunglückte geſtern in einer dortigen Thongrube da
durch daß ein Stück Thon von oben herab fiel und ihm den rechten
Vorderarm zerſchlug

Vom Schlage getroffen An der Stadt Hamburg beſtieg
geſtern ein älterer Herr einen Stadtbahnwagen als er plötzlich von
einem Schlaganfalle getroffen bewußtlos wurde Der Unglückliche
deſſen Perſon bisher noch nicht eruirt werden konnte wurde nach der
Klinik gebracht woſelbſt er nach kurzer Zeit ohne wieder zum Bewußt
ſein gekommen zu ſein verſtarb Derſelbe iſt von kräftiger Statur
trägt grau melirten Schnurrbart und war bekleidet mit dunklem Jaquet
anzug und braunem Filzhut Papiere die über ſeine Perſon Aufſchluß
hätten geben können fanden ſich nicht vor

Verluſt eines Fingers Geſtern Nachmittag wurde auf dem
Güterbahnhofe der Arbeiter G aus Dölau von einem bedauer
lichen Unfalle betroffen indem er die Wagenſtange ſeines Geſchirrs
mit der linken Hand haltend gegen die Rampe gepreßt wurde Zwei
Finger der Hand wurden hierbei ſchwer gequetſcht einer mußte
amputirt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Zum Rücktritt des Kerichskanzlers
Fernſprechdienſt des General Anzeiger

3 Berlin 19 März 9 Uhr Vorm
Allmählich klärt ſich die Lage und aus der Fülle der ſich über

ſtürzenden Meldungen laſſen ſich diejenigen unterſcheiden deren
Richtigkeit zweifellos iſt Darnach hat der Reichskanzler am
Montag Nachmittag in einem zweiſtündigen Miniſterrath
ſeinen Kollegen vom preußiſchen Staatsminiſterium erklärt daß
er ſich nach Ruhe ſehne und darum dem Kaiſer ein Geſuch unter
breiten werde ihn von allen ſeinen Aemtern zu entheben Es
wurde der Verſuch gemacht den Fürſten umzuſtimmen aber der

ſelbe blieb unerſchütterlich Das Rücktrittsgeſuch iſt am Dienſtag
dem Kaiſer unterbreitet und von demſelben nach der Kreuzz
da der Entſchluß des Kanzlers un umſt ößlich war unterzeich
net worden Ob die Ernennung eines neuen Reichskanzlers ſo
fort oder erſt ſpäter erfolgt iſt noch nicht bekannt Jn Betracht
kommen für die Kanzlerwürde nur zwei Perſonen Statthalter
Fürſt Hohenlohe in Straßburg oder Herr von Bötticher
Eine Aenderung in den Reichsämtern iſt nicht zu erwarten Die

kaiſerliche Entſcheidung wird wohl heute Mittwoch
Abend im Deutſchen Reichsanzeiger erfolgen Es
war das Gerücht verbreitet auch die Chefs der Reichsämter und
die preußiſchen Miniſter wollten ihr Amt niederlegen aber dieſe
Angabe iſt unbegründet Jm Gegentheil hat Fürſt Bismarck
ausdrücklich erklärt es handle ſich nur um ſeine Perſon
Damit erweiſt ſich auch das Gerücht vom Demiſſionsgeſuch
Herbert Bismarcks als unrichtig Ueberall herrſcht auch
heute die feſte Ueberzeugung daß die Anbahnung des neuen Ver
hältniſſes ſich ohne allzu große Schwierigkeiten vollziehen würde
Der Reichskanzler ſoll ſehr aufgeräumt geweſen ſein und mit
ſeinen Beſuchern geſcherzt haben Auf Befehl des Kaiſers waren
geſtern die kommandirenden Generale aller deutſchen
Armeekorps telegraphiſch beordert nach Berlin gekommen und
wurden Abends 6 Uhr vom Kaiſer im Schloſſe empfangen Be
reits am Dienstag Vormittag hatten die Generale beim Kriegs
miniſter von Verdh längere Konferenzen Die Poſt glaubt
nicht fehlzugehen wenn ſie dieſe Berufung mit wichtigen mili
täriſchen Berathungen und Vorlagen in Zuſammenhang bringt

Anm der Red
H Berlin 19 März 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Das Entlaſſungsgeſuch
des Kanzlers das ganz kurz und nur mit dem durch das
Alter bedingten Körperbefinden begründet ſein ſoll war geſtern

än 2ek A e h m MNachmittag noch nicht genehmigt Die Annahme iſt jedoch
unzweifelhaft Es heißt der Reichanzeiger werde heute
Abend die betreffende Veröffentlichung bringen An eine Aender

ung der Regierungseinrichtungen im Reiche wird nicht
gedacht Es wird alſo wieder ein Reichskanzler ernannt Die
Perſönlichkeit auf welche der Kaiſer in erſter Linie ſeine Wahl
gelenkt hat ſoll ſich über die Annahme noch nicht erklärt
haben

K Verlin 19 März 11 Uhr 30 Min Vorm Durch
den Fernſprecher Dem geſtrigen Diner der Konferenz
Mitglieder beim Kaiſer wohnte auch Graf Herbert
Bismarck bei Wie verlautet wird auch der Schwiegerſohn
des Fürſten Bismarck Graf Rantzau ſeine Demiſſion
geben

K Berlin 19 März 12 Uhr Mittags Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Einladungen der Kon
greßmitglieder ſeitens des Fürſten Bismarck erfolgen anſchei
nend länderweiſe nachdem die engliſchen bereits geladen geweſen

folgen morgen die franzöſiſchen Der Reichskanzler erſchien heute
in der Sitzung der Kommiſſion der Arbeiterkonferenz und hielt

eine Anſprache über die die Mitglieder noch nichts
ſagen wollen Vielfach bemerkt wurde daß der Reichskanzler
gleich bei ſeinem Eintritt den Franzoſen Jnles Simon herzlichſt
begrüßte und eine längere Konverſation mit ihm pflog

b Frankfurt a 19 März Telegramm unſeres
Korreſpondenten Die Frankf Ztg meldet aus Berlin
Die Ausgleichsverſuche des Herzogs von Gotha waren ver
gebliche Die ſachliche Entſcheidung iſt wahrſcheinlich vorgeſtern

erfolgt die ſchriftliche Demiſſion erſt geſtern Perſonen
deren Zuverläſſigkeit jeden Zweifel ausſchließt erklärten nach dem
Miniſterrath die Demiſſion ſei genehmigt

Wien 19 März Die Tripelallianz und Deutſch
lands Friedenspolitik können nach Anſicht des hieſigen Aus
wärtigen Amtes durch Bismarcks Rücktritt eine Aenderung nicht
erfahren Die friedliche Geſinnung Kaiſer Wilhelms ſei über
jeden Zweifel erhaben und die Tripelallianz fei derart gefeſtet
daß gar nichts auch nicht Bismarcks Abgang dieſelbe zu erſchüt
tern vermöge

Privattelegramme des General Anzeiger

Spandau 19 März 11 Uhr 46 Min Vorm Den
Arbeitern der Artillerie Werkſtatt wurde durch Anſchlag be
kannt gegeben ſie ſollten zehn Arbeiter wählen welche mit
dem ſtellvertretenden Direktor Major Becker wegen Regelung
der Arbeitszeit ſowie wegen Einführung gegenſeitiger
Kündigung unterhandeln ſollen

D London 19 März 10 Uhr 34 Min Vorm
Emin Paſcha reiſte von Zanzibar nach Bagamoyo ab

Der Sultansdampfer Araba ſegelte mit Spezial
emiſſären nach dem Süden um ſich zu bemühen den
Frieden zwiſchen Arabern und Deutſchen herbei
zuführen

ri Rom 19 März 7 Uhr 18 Min Vorm Wie
die Blätter verſichern erließß der Papſt an die Biſchöfe
eine Weiſung die Gläubigen zu einem neuen Sturm
lauf für die weltliche Herrſchaft des Papſtes
aufzufordern

Wolffs telegr Korreſpoundenz Bureau

W B Liverpool 19 März 7 Uhr 43 Min Vorm
Die Lage hat ſich etwas gebeſſert Aus anderen
Landestheilen ſind 13 000 Arbeiter eingetroffen um die
Strikenden zu erſetzen Die Docks Strikenden hielten am
Liverpooler Virkenheag Verſammlungen ab und be
ſchloſſen weiter zu ſtriken Machingh führte aus
daß die Arbeiter noch nicht Hungers zu ſterben
brauchten vorher könnten aber Verzweiflungsakte
vorkommen

W B Leeds 19 März 5 Uhr 45 Min Vorm
Der Kohlenmangel verurſacht ſchwere Störungen für
die Geſchäfte Jn Yorkſhire und Lanckſhire herr
ſchen ähnliche Zuſtände

W B BVurnbey 19 März 6 Uhr Vorm 6000
Arbeiter ſind hier beſchäftigungslos Mehrere
Fabriksbeſitzer bewilligten die Forderungen der
Arbeiter

Madrid 18 März Abends Heute Morgen wurde in
Malaga heftiges Erdbeben verſpürt große Beſtürzung
herrſchte in den Nachbarſtädten beſonderer Schaden iſt nicht ein
getreten

Handel und Verkehr
Sächſiſch Thüringiſche Actiengeſellſchaft für Braunkohlen

verwerthung Jn der General Verſammlung am 18 d M waren
2248 Actien gleich 2246 Stimmen durch 20 Actionäre vertreten und
wurde die Vertheilung von 9 Procent Dividende beſchloſſen Die
Herren Fölſche Magdeburg und Rechtsanwalt Elze Halle wurden
von Neuem in den Aufſichtsrath gewählt An Stelle des verſtor
benen Rentner Kahlenberg tritt auf zwei Jahre Herr Bankdirektor
Bötticher Halle ein Herr Direktor Kuhlow theilte auf Anfrage
mit daß der Grundbeſitz der Geſellſchaft rund 1200 Morgen umfaſſe
die durchſchnittlich mit je 637 Mk zu Buche ſtehen wobei die werth
vollen Grundſtücke in Halle und am Bahnhofe zu Weißenfels nicht
eingeſchloſſen ſind Der buchmäßige Werth des Grundbeſitzes entſpricht
einem anſehnlichen Gewinne für die Geſellſchaft gegenüber dem event
Verkaufswerthe

Berliner Vörſe
Mittwoch 19 März

Anfangskourſe

Credit 168,10 Bachum Guß 160 2
Franzoſen 93,40 Hibernia 184,90Lombarden 53,25 Marienburg Mlawka 57,90
Disconto Commandit 229,70 Oſipreuß Südbahn 87,75
Darmſtädter Bank 163,75 Dux Bodenbach 208,75
Dresdener Bank 152,765 Etbetha l 97 25
Handelsgeſellſchaft 170,70 Gotthardtbahn 167,260
Nationalbank f D 128,50 Warſchau Wien 192,60
Internationale Bank 115 Nordd Lloyd 160
Dortmunder Union 93 Ungarn 36 25Laurahütte 147 Ruſſiſche Noten 22025Tendenz Matt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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gen Pan Kauf

S Tuchen und Buckskins
unter Rinkaufspreis
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Leipzigerstr

23

S

Drogerie C Kaiser
Inhaber Apotheker Ohristian Tenrich

Schmeerstrasse 24
empfiehlt

alle Sorten Farben trockene sowie in Oel gerieben letztere streichfertig
in Büchsen und auch lose Leinölfirniss braun unä gebleicht
Laeke in Verschiedenen Qualitäten

alle Sorten

grösste Auswahl in Borst und
HRaarpinseln Maurerschabkonen und alle in dies Fach einschlagende

Artikel zu billigsten Preisen,

Der Dividendenſchein Ur I unſerer Aktien gelangt

vom 1 April a c ab
mit Mk 52 50

an unſerer Kaſſe und bei
Herrn Julius Becker Bankgeſchäft Alte Promenade 4e
zur Auszahlung

Spaa und Vorsehuss Bamls
Gold Silber und Alfenid Waaren Ausverkauf

Wegen Wertanf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz be
deutend gergbg enten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen

Halle a VincoenzoNeunhäuſer 6
Traverso

Goldarbeiter

fünfte ansMarienburger CGeld Lotterie
Ziehung 8 und 9 Mai 1890Nur baare Geldgewinne

1 à 90,000 Mark 50 a 600 Mark1, 30,000 100 a 300 Mark15,600 200 150S 6000 1000 60s 2000 1000 301500 1000 D 15Looſe à 3 Mark Porto und Liſte 30 Pf extra halbe Antheil Looſe
J 1,80 Mk incl Porto und Liſte

Jaubenr

Das
größte reine Roggenbrod

liefert

Carl Koch Herrenſtraße 1
ſowie die Verkaufſſtellen

A Ganz Liebenauerſtraße 4
Oscar Heller Steinweg 27
Fr Vetter Taubenſtraße 11bv
A MHoſtmmann Dryanderſtraße 8
A Köhn Dachritzgaſſe 12Wilh Zachau Albrechtſtraße 17
K Wenzke Leipzigerſtraße 43
Oscar Knoche Leipzigerſtr 57
A Keil Schülershof 5
W Thierbach Hanfſack 4S Kieoh Schröder 2 J

Als Zimmerſchmuck
Künstliche Porzellanrosen à Stück 40 Pf
Porzellan Rosen Bounquets à Stück 1,20 1,50 u 2 Mk
Porzellan Biumensträussehen zufammengeſetzt aus
Roſenknoſpen Edelweiß Alpenroſen Schneeglöckchen Vergißmeinnicht

Neun und gebranucht
200 Kleiderſchränke v 12 Mk an

Kommoden
Tiſche Stühle eiſerne Geldſchränke
in großer Auswahl Stahlpanzer garantirt
doppelte u einfache Schreibpulte
Ladeneinrichtung

Sekretäre

Linudenstr 7

Sophas

Flieder Veilchen 2c von 50 Pfg bis 2,50 Mk pro Stück
Blumentische u Etagdren

für 6 8 u 10 Blumentöpfe aus natureichenen wegen verfertigt hell

lackirt und dunkel Antik Eiche Mark 13 15 18 bis 27 Mark

Kunſthandlung Geiſtſtr 36
Kriegerverein zu Halle a S

Ringſchi

Reparaturen

Prima Sin F n r

nan
in eigener Werkſtatt fach

20 März

Hilligktes50
Pfennig friuſte

Cravatten

Geſchäft
der Welt

So
die feinſten eleganteſten

Moder Herren Hüte
Confirmanden 2 Mk u Knabenhüte 1,50

Halleſcher Hut Bazar
Grosse Ulrichstr 21

20 Filialen in I
G anst Giebichenſtein

Buchbinderei und Vapierhandölung
empfiehlt zum bevorſtehenden Schulwechſel ſein großes Lager in

ſämmtlichen vorſchriftömüßigen Schnlbücheru eralden
und alle anderen Schulartikel ſowie

Brovinzial Geſangbücher
von Jen einfachſten bis zu den

i Unterricht
Die neuen Curse beginnen in unserem Institut Weidenplan 14 1

mit Anf April Pingoel Klasse u Privat Unterricht Bnesewble DebungenClavier Violine éSeilo Unterricht im Clavierspiel
Harmonium Gesang Theorie ertheilt auch Frau

R Peftri N PetriGefl Anmeldungen nehmen wir gern entgegen

Ostermn
Zum bevorſtehenden Schulwechſel

empfehle mein reichhaltiges Lager von

Schulbüchern Schreib und Zrichenmateriah
Schieferkaſten und Schiefertafeln

ſowie Gesanghbüchern

en E Trensinger
Giebichenstein

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
empfiehlt ſich Otto W il1 Bröderſtr
781 gerichtlich vereideter Taxator

Von den für meine Kundſchaft von mir gefertigten
Geſanghbüchern in Kiebhabereinbänden

habe noch eine kleine Partie in Halb Saffian Schweinsleder und s
mit und r Beſchläge abzugeben Dieſelben zeichnen ſich w

der üblichen Sabrikwaare durch originale Ruſter ſolides Material
billige Preiſe aus iſtHermann Saalfelch Fata

Warnung
Nachdem meine Frau Clara geb Meyer aus Allſtedt wiederum d

ſchiedene Unregelmäßigkeiten zum Nachtheil ihrer Familie begangen rn

e

Am Sonnabend den 22 März Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal
Tiskeller Generalversammlung ſtatt event Anträge hierzu ſind bis zum

21 März er zu Händen des Unterzeichneten ſchriftlich zu ſtellen
Tagesordnun Rechenſchaftsbericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr18 h 90 2 Eventuelle Stlaſtung des Kaſſirers 3 Vorſtandswahl 4 Geſchäftliches

Die Kameraden des Vereins werden hierdurch auf S 7 der Statuten aufmerk
ſam gemacht nach welchem ſie unbedingt zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen habenDer Vor an

J Fiſcher Vereinshauptmann

gemäß und prompt nochmals Jedermann derſelben etwas zu borgen es mag ſein was e in
Lerche indem ich in reiner Weiſe dafür Zahlung leiſte

Mechaniker v Halle a im März 1890

Gr Klausſtraße 25 O Leuschner
Schnelikurse

in Damenschneiderei
Lehrzeit 8 Wochen

Anfertigung von Damen u Kinder
kleidern Knabenanzügen und Pale
tots nach Maaß
M Schmidt Wuchererſtraße 19b

Einladung
zur Jahresverſammlung des Gefängniß Vereins für die

Staöt Halle und Giebichenſtein
im Roſenthal am 21 März 1890 Abends s UhrTagesordnung 1 Jahresbericht 5 Kaſſenbericht 8 Begründung

deutſchen Central Verbandes der Gefängniß Vereine
Der Vorſtand So e
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